Stadtebaulicher Vertrag

(B-Plan 69, 1. Anderung — Markant)
Zwischen

der Stadt Ratzeburg,

— nachfolgend ,Stadt“ genannt —
vertreten durch den Blrgermeister,
Unter den Linden 1, 23909 Ratzeburg,

und

der Bela Grundstiicks GmbH & Co. KG, Alte Weide 7-13, 24116 Kiel
— nachfolgend ,Vorhabentrager* genannt —
vertreten durch den Geschéftsfihrer, Herrn Dr. Hermann Langness,

wird folgender

stadtebaulicher Vertrag
gemal § 11 BauGB

geschlossen:

Praambel:

Das Unternehmen Bartels-Langness betreibt auf dem Grundstiick Heinrich-Hertz-Stral3e 1 b
einen MARKANT-Markt als Vollsortimenter-Lebensmittelmarkt sowie einen davon raumlich
getrennten Getrankemarkt. Ebenso auf dem genannten Grundstick wird ein ALDI-
Discountmarkt sowie eine Ladenzeile ,Ratzeburger Achter” betrieben. In der zur Heinrich-
Hertz-Stral3e, vor den Lebensmittelmarkten gelegenen Ladenzeile wird im Wesentlichen nur
noch ein KiK-Textildiscountmarkt betrieben. Der Vorhabentréager hat das Grundstiick der
Ladenzeile, des Getrdnkemarktes sowie des ALDI-Marktes erworben und beabsichtigt nun,
die Ladenzeile und den Getrankemarkt abzubrechen und den ALDI-Markt nordlich des be-
stehenden MARKANT-Marktes neu zu errichten. Der KiK-Markt soll dann, langstens fur ei-
nen Zeitraum bis zum Ablauf des bestehenden Mietvertrages, in das dann frei werdende
Gebéaude des ehemaligen ALDI-Marktes ziehen. Um das Vorhaben und die geplanten Nut-
zungen planerisch rechtssicher zu ermdglichen, soll der fur diesen Bereich bestehende Be-
bauungsplan Nr. 69 geéndert werden. Zur Sicherung der Ziele und Zwecke des zukinftigen
Bebauungsplanes und um etwaige Probleme im Vorfeld des Vorhabens auszuraumen,
schlieen die Parteien folgenden Vertrag:
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Stadtebaulicher Vertrag zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 69 — Markant

(1)

)

®3)

(1)

(2)

3)

§1
Gegenstand des Vertrages/Vertragszweck

Gegenstand des Vertrages sind die Grundstiicke Heinrich-Hertz-Straf3e/ Max-Planck-
Stral3e, Flurstiicke 64 und 148 der Flur 1 der Gemarkung Neu Vorwerk, — nachfolgend
Lvertragsgebiet* genannt — und ihre zukinftige Nutzung. Das Vertragsgebiet ist im anlie-
genden Lageplan (Anlage 1) rot gekennzeichnet.

Die Stadt beabsichtigt, fir das Vertragsgebiet und angrenzende Flachen, die im unmittel-
baren stadtebaulichen Zusammenhang stehen, die 1. Anderung und Erganzung des Be-
bauungsplanes Nr. 69 aufzustellen (Geltungsbereich: Anlage 2), um damit die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen fir die Genehmigung des Vorhabens zu schaffen. Fir das
Vertragsgebiet besteht ein rechtkréaftiger Bebauungsplan. Die Zul&ssigkeit von Bauvor-
haben in diesem Bereich ist somit nach § 30 BauGB zu beurteilen. Grundlage des Ver-
trages ist die beigefligte Skizze des Bauvorhabens des Vorhabentragers (Anlage 3). Eine
Anderung des Flachennutzungsplanes erscheint nicht erforderlich.

Der Vorhabentrager hat ein Interesse an der Aufstellung des Bebauungsplanes. Er beab-
sichtigt, im Vertragsgebiet folgende Vorhaben zu realisieren: Neubau eines Lebensmittel-
Discountmarktes, Um- und Ausbau des bestehenden Lebensmittelvollsortiment-Marktes,
temporare Umnutzung des bisherigen Lebensmitteldiscountmarktes sowie die Herstel-
lung privater Verkehrsflachen und der entsprechenden Anzahl von Stellplatzen auf dem
Grundsttick.

§2
Stadtebauliche Planungen/ Leistungen / Fachgutachten

Der Vorhabentrager wird auf seine Kosten die Entwiirfe der Bebauungsplananderung
und dazugehdriger Fachplanungen durch qualifizierte Planungsbiiros, deren Beauftra-
gung mit der Stadt abzustimmen ist, erstellen lassen. Das Bliro Gosch-Schreyer-Partner,
Bad Oldesloe, wird entsprechend anerkannt.

Der Vorhabentrager tragt die Kosten fiir die Aufstellung des Bebauungsplanes ein-
schlie3lich z.Z. nicht bezifferbarer sonstiger Kosten (z.B. Gutachterkosten, Vermes-
sungskosten (Erstellung der Plangrundlage sowie die Richtigkeitsbescheinigung nach
Abschluss des Verfahrens durch das Katasteramt oder einen o6ffentlich bestellten Ver-
messungsingenieur), Vervielfaltigungskosten, Vorbereitung und Durchfiihrung von Ver-
fahrensschritten, u.a.) sowie die Kosten dieses Vertrages. Sollte sich im Laufe des Ver-
fahrens herausstellen, dass eine Anderung des Flachennutzungsplanes notwendig wird,
tragt der Vorhabentrager auch hierfur die Kosten. Die Kosten sind von dem Vorhabentra-
ger auch dann zu tbernehmen, wenn sich nach Leistungserbringung herausstellt, dass
das Bebauungsplanverfahren nicht fortgeftihrt wird.

Bei der Erarbeitung der Bauleitplane wird die Stadt mit dem Vorhabentrager zusammen-
arbeiten. Dieser gewahrt die erforderliche Unterstiitzung in jeder Phase des Verfahrens.
Die Vertragsparteien sind sich dartiber einig, dass die Beauftragung des Vorhabentra-
gers mit der Erarbeitung der Bauleitplanentwurfe ausschlieZlich dazu erfolgt, die Verwal-
tung der Stadt Ratzeburg zu entlasten und Kosten durch diese Planungen fir die Stadt
zu vermeiden. Die Unabhangigkeit und Entscheidungsfreiheit der Stadtverwaltung und
der Stadtvertretung, insbesondere im Hinblick auf die planerische Abwagung gemar

8 1 Abs. 7 BauGB, bei eventuellen Satzungsbeschliissen sowie wahrend der gesamten
Aufstellungsverfahren fir diese Bauleitplanungen bleiben dadurch unberihrt.
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Stadtebaulicher Vertrag zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 69 — Markant

§3
Landschaftspflegerische MalRnahmen / Anpflanzungen

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die sich aus dem Bebauungsplan ergebenden land-
schaftspflegerischen Malinahmen und Anpflanzungen auf seine Kosten durchzufihren, spa-
testens zwei Jahre nach Rechtskraft des Bebauungsplanes oder Erteilung einer Baugeneh-
migung fertigzustellen und danach ihrer Bestimmung entsprechend dauerhaft zu unterhalten.

84
Zusatzliche Verpflichtungen des Vorhabentragers im Rahmen der
Realisierung des geplanten Bauvorhabens, ErschlieBung

(1) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die Festsetzungen des Bebauungsplanes in vollem
Umfang einzuhalten und das Grundsttick im Vertragsgebiet fiir die Dauer von 20 Jahren
nicht anders als im Rahmen der im Bebauungsplan festgesetzten Zulassigkeiten zu nut-
zen.

(2) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, spatestens nach Auslaufen des bestehenden Miet-
vertrages mit dem Textildiscounter KiK Textilien und Non-Food GmbH am 30.11.2033,
diesen nicht zu verlangern oder einen neuen Mietvertrag abzuschlie3en und dafiir zu
sorgen, dass diese Einzelhandelsnutzung eingestellt wird.

(3) Der Vorhabentrager wird alle fur die ErschlieBung und Bebauung des Vertragsgebietes
erforderlichen Vorbereitungs- und Ordnungsmalnahmen durchfihren.

(4) Die Stadt weist den Vorhabentrager auf die Stellungnahme des Landesamtes fir Land-
wirtschaft, Umwelt und landliche Raume (LLUR) vom 26.08.2016 zur 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 69 hin (Anlage 4). In der LLUR geht es u.a. darum, dass das Per-
sonal regelmaRig Uber das richtige Verhalten im Falle eines Storfalles (Brand im benach-
barten Betriebsbereich des Pflanzenschutzmittellagers der Fa. ATR, Bahnhofsallee 44)
zu informieren ist. Der Vorhabentrager wird diese Verpflichtung an alle Betriebe innerhalb
des Vertragsgebietes weitergeben.

(5) Die Herstellung samtlicher ErschlieBungsanlagen im Vertragsgebiet erfolgt im Auftrag
und auf Kosten des Vorhabentréagers. Hierzu gehért insbesondere auch die Herstellung
der im Bebauungsplan als ,Flache fiur Ver- und Entsorgungsanlagen® mit der Zweckbe-
stimmung ,Wertstoffsammelstelle” festgesetzten Flache fur Wertstoffsammelcontainer.

(6) Der Leistungsumfang umfasst die Herstellung der ErschlieBungsanlagen Uber die Gren-
zen des Vertragsgebietes hinaus, soweit und sofern dies zur Anbindung der Anlagen an
das vorhandene ErschlielBungs- bzw. Leitungsnetz erforderlich ist.

85
Rucktrittsrecht

Fur den Fall, dass innerhalb von zwei Jahren nach Vertragsabschluss der Bebauungsplan
fur das Vertragsgebiet nicht rechtsverbindlich wird oder von den in diesem Vertrag formulier-
ten Planungszielen nicht nur unwesentlich abweicht, ist der Vorhabentrager berechtigt, von
diesem Vertrag zurtickzutreten. Ein Rucktritt ist durch schriftliche Erklarung gegeniber der
Stadt auszuiiben. Auch im Falle des Rucktritts bleibt es bei den in diesem Vertrag getroffe-
nen Kostenregelungen.
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Stadtebaulicher Vertrag zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 69 — Markant

§6
Nutzung des Grundstiicks/ Haftungsausschluss

(1) Der Vorhabentrager erkennt fur sich und etwaige Rechtsnachfolger die kiinftigen Fest-
setzungen des Bebauungsplanes an und verzichtet auf eventuelle sich hieraus ergeben-
de Ubernahme- und Geldentschadigungsanspriiche nach den 88 40 bis 44 BauGB.

(2) Ein Anspruch auf Aufstellung eines Bauleitplanes kann durch diesen Vertrag nicht be-
grundet werden. Eine Haftung der Stadt fur etwaige Aufwendungen des Vorhabentra-
gers, die dieser im Hinblick auf die Festsetzungen des Bebauungsplanes und den Voll-
zug dieses Vertrages tatigt, ist ausgeschlossen.

87
Rechtsnachfolge

Die Verpflichtungen dieses Vertrages sind etwaigen Rechtsnachfolgern aufzuerlegen, mit der
Mafgabe, diese entsprechend weiterzugeben.

§8
Kindigung und Anpassung

(1) Eine Kundigung dieses Vertrages kann nur erfolgen, wenn die Ausfihrung des Vertrages
wirtschaftlich, technisch und/ oder rechtlich unméglich ist und sich eine Anpassung aus
diesem Grunde ausschlief3t.

(2) Die Stadt kann den Vertrag auch kindigen, wenn der Vorhabentrager die sich aus die-
sem Vertrag ergebenden Pflichten nicht fristgerecht einhélt oder wenn Uber das Vermo-
gen des Vorhabentragers das Konkurs- oder Vergleichsverfahren ertffnet wird.

(3) Eine Anpassung kann dann erfolgen, wenn der Vorhabentrdger oder die Stadt die techni-
sche Unmdglichkeit oder wirtschaftliche Unvertretbarkeit oder rechtliche Unzuléassigkeit
einer MalRBnhahme nachweist oder wenn die Festsetzungen des Bebauungsplanes von
dem in diesem Vertrag angenommenen Nutzungskonzept nicht nur unwesentlich abwei-
chen. Der Vorhabentrager oder die Stadt hat in diesem Falle den Nachweis zu erbringen,
dass die vorgeschlagene alternative Mal3nahme dem Vertragsziel gleichwertig dient. Die
Vertragsanpassung bedarf der Schriftform.

§9
Wirksamwerden des Vertrages

Der Vertrag wird wirksam, wenn die Stadtvertretung diesem Vertrag zugestimmt hat. Hin-
sichtlich der Regelungen, die dem Vollzug des Bebauungsplanes dienen, wird der Vertrag
erst mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes bzw. im Falle einer Genehmigung nach

§ 33 BauGB mit Erteilung der Genehmigung wirksam.

§ 10
Schlussbestimmungen
(1) Vertragsanderungen oder -ergdnzungen bedirfen der Schriftform. Nebenabreden beste-

hen nicht. Der Vertrag ist dreifach auszufertigen. Die Stadt erhalt zwei, der Vorhabentra-
ger eine Ausfertigung(en).
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Stadtebaulicher Vertrag zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 69 — Markant |

(2) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berthrt die Wirksamkeit der tibrigen Rege-
lungen dieses Vertrages nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame Best-
immungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck dieses Vertrages rechtlich
und wirtschaftlich entsprechen.

Ratzeburg, .......cccccevvvinnnnnne Kiel, oo,

fur die Stadt: fur den Vorhabentréger:
(Siegel) (Stempel)

Vol3 Dr. Langness

Blrgermeister Geschaéftsfuhrer

Anlagen:

1. Lageplan mit den Grenzen des Vertragsgebietes

2. Lageplan mit den Grenzen der Bebauungsplanéanderung
3. Skizze des Vorhabens

4. Stellungnahme des LLUR vom 26.08.2016
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Anlage 1 zum stadtebaulichen Vertrag
der 1. Anderung und Erg3nzung des Bebauungsplanes Nr. 69



Anlage 2 zum stadtebaulichen Vertrag
Geltungsbereich der 1. Anderung und
Erganzung des Bebauungsplanes Nr. 69
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Schleswig-Holstein }_ Schleswig-Holstein
Der echte Norden Landesamt fir Landwirtschaft,
"@ Umwelt und landliche Rdume

Landesamt fiir Landwirtschaft, Umwelt und landliche Technischer Umweltschutz

R&aume | Postfach 10 81 24 | 23530 Lubeck | Regionaldezernat Stdost

: E - ) | Ihr Zeichen:

GSP Ingenieurgesellschaft m U €D. 21D lhre Nachricht vom: 19.07.2016
Paperbarg 4 _

Mein Zeichen: 7616

=850 Pad Olesios gf | Meine Nachricht vom:

|

i Gabriela Schwarz
E-Mail: gabriela.schwarz@llur.landsh.de

Telefon: 0451 885-417

Telefax: 0451 885-270

26. Aug. 2016

1. Anderung und Erginzung des Bebauungsplanes Nr. 69 der Stadt Ratzeburg
Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB und Unterrichtung
von der 6ffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) BauGB

Sehr geehrte Frau Laue,

zu den mir vorgelegten o. g. Planungsunterlagen habe ich aus der Sicht des
Immissionsschutzes grundsatzlich keine Bedenken, wenn die folgende MaRnahmen-
empfehlung des Bereiches Stérfallvorsorge entsprechend Berlicksichtigung findet:

Der hohe Publikumsverkehr durch Nutzer der Lebensmitteldiscounter und Lebensmittel-
vollsortimenter im Umfeld des Betriebsbereiches des Pflanzenschutzmittellagers der Fa.
ATR Ratzeburg stellt eine schutzbediirftige Personengruppe im Sinne Art.12 Seveso Il RL
dar. '

Innerhalb des angemessenen Abstandes sind Nutzungen mit hohem Publikumsverkehr
jedoch nicht auszuschlieBen. Aus dem Grund wird empfohlen, zum Schutz dieser
Personengruppe (Kunden) eine Festsetzung als organisatorische MaBnahmen-
empfehlung in die Anderung des Bebauungsplanes Nr. 69 mit aufzunehmen:

Es ist das Personal der Lebensmittelmittelvollsortimenter und Lebensmitteldiscounter
regelmafRig, einmal jahrlich (ber das richtige Verhalten im Falle eines Stérfalls (Brand im
benachbarten Betriebsbereich) zu informieren, damit schutzbedlirftige Personengruppen
im Ereignisfall umfénglich informiert werden kénnen. In die Informationskette ist auch der
Kundenparkplatz einzubeziehen.

Die Information iiber das richtige Verhalten im Storfall ist der Information gem. §11 Stérfall
Verordnung zu entnehmen, die regelméBig durch den Betreiber des Betriebsbereiches
zugestellt wird. Sie ist auch jederzeit beim Betreiber erhéltlich.

Dienstgebdude Meesenring 9, 23566 Lubeck / Telefon: 0451 885-0 / Telefax: 0451 885-270 /
Sie erreichen uns: Mo. — Do. 9:00 — 15:30, Fr. 9:00 — 12:00 und nach Vereinbarung/

Internet; www.llur.schleswig-holstein.de / E-Mail: luebeck.poststelle@llur.landsh.de

Kein Zugang fur elektronisch signierte oder verschlisselte Dokumente
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Begrindung:

Zur Minimierung des Risikos fiir den Nutzerkreis wird empfohlen, oben aufgefiihrte
Empfehlungen in die Festsetzungen des B-Planes aufzunehmen. Zudem ist die
Ubernahme der Empfehlungen in die Baugenehmigungen der Lebensmitteldiscounter und
Lebensmittelvollsortimenter zu veranlassen.

Durch die Schulung werden die Mitarbeiter im Rahmen der regelmafligen Schulungen
Uber das richtige Verhalten im Storfall sensibilisiert und kénnen im Ereignisfall die
Auswirkungen bei den Kunden minimieren.

Die Benachrichtigung tUber die 6ffentliche Auslegung der Planungsunterlagen habe ich zur
Kenntnis genommen.

Bei Plananderungen und Erganzungen bitte ich um erneute Beteiligung mit Benennung
der gednderten oder erganzten Teile.

Mit freundlichem Gruf}

Y e

Gabriela Schwarz



	16-09-07 B-Plan 69, 1. Änd. - Städteb. Vertrag Stadt RZ - Bela.pdf
	Städtebaulicher Vertrag

	BP 69-1 Geltungsbereich Anlage 1 zum Vertrag.pdf
	BP 69-1 Geltungsbereich Anlage 2.pdf
	Anlage 3 - Ratzeburg_Lageplan-Entwurf 10 - Antrag 11-15.pdf
	Anlage 4 -16-08-26 Ratzeburg_1.Äng_B69_ LLUR.pdf



